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,,©s mar brürfenb fjier."
Sas ift unoorfidjtig. SBie fannft bu roif=

fen, ob nidjt irgenbein fianbftreidjer braufeen

lungert. î>aft bu bebadjt, bafe meine SJÎebaiI=

fenfammlung bie roertoollfte ber gangen SBelt

ift? Su baft audj bie Türe offen gelaffen.

SBie leidjt tann ba jemanb bie Äaften aus=

leeren."

3dj roar i)\ex."

3dj roeife es. 3eb fjörte, roie bu im 3Jîe=

batlteugimmer b'n u"b tjergtngft unb fam

besbalb berunter. SBas tateft bu bier?"
3dj befab mir bie SJÎebailten. SBas bätte

idj benn fonft tun foften?"
Siefes 3'ttereffe ift mir neu an bir." ©r

blidte fie argroöbnifdj an unb fdjritt nad) bem

anbern 3immer, roäbrenb fie an feiner Seite
blieb.

3u biefem Sfugenblide fab idj etroas, roas

mid) in ©rftaunen oerfetjte. 3d) batte oorbem

mein Sdjnappmeffer offen auf einen ber Ää=

ften gefegt, roo es rxjeittjtrt fidjtbar roar. Sie

batte bas SJÎeffer fofort gefeben unb mit ber

ben grauen eigenen Sdjlaubeit fjielt fie ibre

SBadjsferge fo, bafe bas ßidjt groifdjen ßorb

SJÎannerings Slugen unb bem 3Jîeffer roar.

Sann ergriff fie biefes mit ber linfen $anb
nnb fjielt es fo gegen ibr Sîadjtfieib, bafe er

cs nidjt feben fonnte. ©r befidjtigte einen

Äaften nadj bem anbern einmal bätte idj

feine lange Sîafe anfaffen fönnen aber

es gab ba nidjts Sluffallenbes an ben SJÎe=

baillen, unb fo tefjrte er brummenb unb mur=

renb, mit fdjliirfenben Schritten roieber nad)

bem anbern 3immer gurüd.
llnb nun luilt td) oon bent fpredjen, roas

id) eber fjörte als bafe idj es fab, unb id)

fdjroöre 3bnen, fo roabr, als idj einft oor
meinem Sdjöpfer fteben roerbe, 3bnen bie

oolte SBabrbeit gu fagen. Slls bie beiben in
bas anbere 3immer gefommen roaren, fab idj,

bafe er bie Äerge auf eine Xifdjede ftellte
unb fidj fefite. Stber fo roie er fafe, fonnte

idj ibn nidjt beobadjten. Sie trai, roie idj

aus bem langen Sdjatten, roeldjen ibr 3Badjs=

lidjt oor ibn auf ben S3oben roarf, beurteilen

fonnte, binter ibn. Sarauf begann er oon

bem SJÎanne gu fpredjen, roeldjen er ©broarb

nannte, unb jebes SBort, bas er fagte, roar

äfgenb roie ein Xropfen 33itrioI. ©r fpradj
fo leife, bafe idj nicfjt alles oerfteben fonnte,
aber es fdjien, als ob fie jebes SBort roie

ein ^eitfdjenbieb traf, ©rft antroortete fie

mit leibenfd)afttid)en SBorten, aber bann

fdjroieg fie, unb er fubr fort, fie mit fpöt=

tifdjem ïone gu beleibigen unb gu quälen,

fo bafe idj midj rounberte, roie fie bas alles

fo rubig anbören fonnte. Sann tjörte id) ibn
plötjlidj fdjreien: SBeg oon ba binter mir!
§anb roeg oon meinem Sfodf ragen! SBie, bu

roagft es, mid) gu fdjlagen?" Sann tjötte idj
bas fdjroadje ©eräufdj eines Sdjlages unb

bann fdjrie er: SJtein ©ott, S31ut!" ©r

fdjlürfte mit ben güfeen auf ben 33oben, roie

um attfgufteben, ba fiel roieber ein Sdjlag,
unb er fdjrie ooll Slngft unb SBut: Dl), bu

Xeufelin", bann roälgte er fid) gudenb auf
bem 33oben unb roarb ftill.

3<f) ftürgte b'nter meinem SSorfjang t)et--

oor unb lief iu bas anbere 3immer, gitternb

cor Sdjredcn über bas ©efd)ebene. Ser ©reis
roar auf bem Stubl gujammengefunfen unb

fein Sdjlafrod fjatte fid) nad) binten gufam=

mengebaltt, fo bafe er ausfab, als bätte ber

SJÎann einen riefigen |jöder. Ser Äopf mit
ber ©olbbritte auf ber Sîafe fiel nad) einer

Seite berab, unb ber fleine SJÎunb roar offen
roie ein gifdjmaul. 3<f) fonnte nidjt feben,

ober bas 23lut fam, aber id) tjörte, roie

es nodj immer auf ben gufeboben ftrömte.
Sie ftanb binter ibrem Opfer unb ber Äer=

genfdjein fiel gerabe auf ibr ©efidjt. 3bre
ßtppett roaren aufeinanbergeprefet, ibre Slu=

gen leudjteten unb ibre SBangen roaren leidjt
gerötet. Sies madjte fie gum fdjönften SBeibe,

bas idj jemals fab- Sie boben es nun gc=

tan", fagte idj.

3a, id) bab's getan", fagte fie rufjig.
SBas roerben Sie jegt tun? SJÎan roirb

Sie geroife roegen SJÎorb oerbaften."

Uebler Mundgeruch

wenn er nicht von schlechter Verdauung
herrührt, ist ein Zeichen ungenügender
Zahnpflege. Er wird beseligt, nicht nur
vorübergehend verdeckt, durch
regelmässige Benützung von Trybol Zahnpasta

und Trybol Kräuter -Mundwasser.

yjiniiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiimiMiiiHiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiim

| KUNSTGEWERBEMUSEUM ZURICH |
AUSSTELLUNG

| Schülerarbeiten der Kunstgewerblichen f
Abteilung der Gewerbeschule Zürich

26. Ok'ober bis 30. November 1924 |
Täglich geöffnet von 10-12 und 2-6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr.

Eintritt 50 Cts. Nachm. u. Sonntags frei
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Die~Schöpferin der allein echten
Brissago - Cigarren
mit dep. blauen King

Drab-Sdiuhe
sind unbedingt die

vorteilhaftesten
Kinderschühli 17-21 5.60

Kinderschühli 22-26 7.
SonntagschuheWichsie-
der 2629 8.80 30-35 10.60

36- 38 15.
für Knaben 3639 15. SO

Derbyitiefel Boxleder
26-29 11.80 3035 13.80

Frauensonntagschuhe
Boxleder, 3643 19.
Damenstiefel in fein Box-
calf 36-43 23.50

Herrentchuhe Derby
Boxleder 40-48 23.
Herren-Sportschuh
Chromrind, vorn Lederfutter

4048 82.
Bergschuh Ia Sportleder
vorn Lederfutter.Gletscher-
beschläg 404» 84.50

Verl. Sie durch Postkarte
ausführt Gratis-Katalog

Schurthaus u. Versandgeschäft

Wim. Grab A.-G., Züridi

!UMe tûtin man auaj |o Ç\/"ïfff\t'' ÄräutersSbonbuns

büßen ; netjmen ©ic bod) ff^^ ba6 tft iai befte

Ctnberungëmiïtel gegen Ruften unb Äatarrtj! 650

$abr. : kalter & SdjiBig, ©onfiferte, SBemrotl a. 6ee.

ist der anerkannt beste desinfizierbare
Email- Weißlack für Innen und Außen.

Verlangen Sie Im Farbenhandel nur ALPOLIN und lassen

Sie bei Ausführung von Malerarbeiten nur ALPOLIN
verwenden. Gutachten der Materialprüfungsstelle zu Diensten.

GEORG FEY & Co., Lackfabrik, St. Margrethen
Sämtliche Lacke und Lackfarben für Industrie und Gewerbe.

NEBELSPALTER 1924 Nr. 45 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Es war drückend hier."
Das ist unvorsichtig. Wie kannst du wissen,

ob nicht irgendein Landstreicher draußen

lungert. Hast du bedacht, daß meine
Medaillensammlung die wertvollste der ganzen Welt
ist? Du hast auch die Türe offen gelassen.

Wie leicht kann da jemand die Kasten
ausleeren."

Jch war hier."
Jch weiß es. Jch hörte, wie du im Me-

daillenzimmer hin und hergingst und kam

deshalb herunter. Was tatest du hier?"
Jch besah mir die Medaillen. Was hätte

ich denn sonst tun sollen?"
Dieses Interesse ist mir neu an dir." Er

blickte sie argwöhnisch an und schritt nach dem

andern Zimmer, während sie an seiner Seite
blieb.

Jn diesem Augenblicke sah ich etwas, was
mich in Erstaunen versetzte. Jch hatte vordem

mein Schnappmesser offen auf einen der Kästen

gelegt, wo es weithin sichtbar war. Sie

hatte das Messer sofort gesehen und mit der

den Frauen eigenen Schlauheit hielt sie ihre

Wachskerze so, daß das Licht zwischen Lord

Mannerings Augen und dem Messer war.
Dann ergriff sie dieses mit der linken Hand

und hielt es so gegen ihr Nachtkleid, daß er

es nicht sehen konnte. Er besichtigte einen

Kasten nach dem andern einmal hätte ich

seine lange Nase ansassen können aber

es gab da nichts Auffallendes an den

Medaillen, und so kehrte er brummend und

murrend, mit schlürfenden Schritten wieder nach

dem andern Zimmer zurück.

Und nun will ich von dem sprechen, was
ich eher hörte als daß ich es sah, und ich

schwöre Ihnen, so wahr, als ich einst vor
meinem Schöpfer stehen werde, Ihnen die

volle Wahrheit zu sagen. Als die beiden in
das andere Zimmer gekommen waren, sah ich,

daß er die Kerze auf eine Tischecke stellte

und sich setzte. Aber so wie er saß, konnte

ich ihn nicht beobachten. Sie trat, wie ich

aus dem langen Schatten, welchen ihr Wachslicht

vor ihn auf den Boden warf, beurteilen
konnte, hinter ihn. Daraus begann er von

dem Manne zu sprechen, welchen er Edward

nannte, und jedes Wort, das er sagte, war
ätzend wie ein Tropfen Vitriol. Er sprach

so leise, daß ich nicht alles verstehen konnte,

aber es schien, als ob sie jedes Wort wie
ein Peitschenhieb traf. Erst antwortete sie

mit leidenschaftlichen Worten, aber dann

schwieg sie, und er fuhr fort, sie mit
spöttischem Tone zu beleidigen und zu quälen,
so daß ich mich wunderte, wie sie das alles

so ruhig anhören konnte. Dann hörte ich ihn
plötzlich schreien: Weg von da hinter mir!
Hand weg von meinem Rockkragen! Wie, du

wagst es, mich zu schlagen?" Dann hörte ich

das schwache Geräusch eines Schlages und

dann schrie er: Mein Gott. Blut!" Er
schlürfte mit den Füßen auf den Boden, wie
um aufzustehen, da fiel wieder ein Schlag,
uud er schrie voll Angst und Wut: Oh, du

Teufelin", dann wälzte er sich zuckend auf
dem Boden und ward still.

Jch stürzte hinter meinem Vorhang hervor

und lief in das andere Zimmer, zitternd

vor Schrecken iiber das Geschehene. Der Greis

war auf dem Stuhl zusammengesunken und

sein Schlafrock hatte sich nach hinten
zusammengeballt, so daß er aussah, als hätte der

Mann einen riesigen Höcker. Der Kopf mit
der Eoldbrille auf der Nase fiel nach einer

Seite herab, und der kleine Mund war offen

wie ein Fischmaul. Jch konnte nicht sehen,

woher das Blut kam, aber ich hörte, wie

es noch immer auf den Fußboden strömte.

Sie stand hinter ihrem Opfer und der

Kerzenschein fiel gerade auf ihr Gesicht. Ihre
Lippen waren aufeinandergepreßt, ihre Augen

leuchteten und ihre Wangen waren leicht

gerötet. Dies machte sie zum schönsten Weibe,

das ich jemals sah. Sie haben es nun
getan", sagte ich.

Ja, ich Hab's getan", sagte sie ruhig.

Was werden Sie jetzt tun? Man wird
Sie gewiß wegen Mord verhaften."

Ueblei' IVIunligeruek

venn er nickt von scklecbter Verciouunß
kerrükrt, ist ein beleben ungenügencier
^sknptlcge. t?r virci bese.IIgt, nicht nur
vorübergekenci vercieckt, clurck
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Wie kann man auch >o (>/7i>l4^t^ Kräurer-Bonvvns
husten ; nehmen Sie doch s ^/ ^ das ist das beste

Linderungsmittel gegen Husten und Katarrh! «so

Fabr. : Halter L Schillig, Confiserie, Beinwil a. See.
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